
Anke Mühling bietet Einblicke in einen vielschichtigen Rezeptionspro

zess, der die Arbeit der biblischen und außerbiblischen Autoren steuert 

und konsequent als Wechselspiel von theologischer Cegenwartsdeutung 

und traditionsbildender Selbstauslegung zu verstehen ist. Im Zuge 

dieses Prozesses wird Abraham zur paradigmatischen Gestalt, mittels 

derer sich verschiedene, zum Teil auch gegenläufige Identitätsansprüche 

ausdrücken lassen. Die Autorin stellt die Vielfalt der biblischen Abra

hamsbilder im Zusammenhang ihres noch vielfältigeren Rezeptionspro

zesses dar und beschreibt die Identifikationsfigur Abraham historisch 

und systematisch. 
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